
Suchergebnisse: Straßburger Münster

23. August 1870 – Straßburg wird beschossen

Straßburg * Die deutschen Geschütze eröffnen das Feuer auf die Stadt Straßburg und

verursachen starke Schäden, auch am Straßburger Münster. Der Bischof von Straßburg bittet

vergeblich um Einstellung des Feuers. Die Zivilbevölkerung schlägt vor, jeden Tag 100.000 Franc

zu bezahlen, an dem die Stadt nicht bombardiert würde.    Der Beschuss hört allerdings erst auf,

als man sich bewusst wird, dass ein fortgesetztes Bombardement zu viel Munition verbrauchen

und schwerste Schäden in der Stadt anrichten würde. Man will jedoch die Stadt erobern und nicht

zerstören. 

27. September 1870 – Straßburg kapituliert

Straßburg • Straßburg fällt. Nach deutschen Angaben feuerten 241 Geschütze 193.722

Geschosse in die Stadt. 500 Häuser werden vollständig zerstört. Am Straßburger Münster wurde

der Dachstuhl beschädigt und eines der kunstvollen Fenster zerstört.     Karl von Rambaldi:

„Leider gingen hiebei gegen 400 Häuser, darunter die berühmte Bibliothek mit wertvollen

Büchern, zugrunde und wurden aus der Bürgerschaft Straßburgs 1.700 Personen teils getötet,

teils verwundet.“ 
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